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Stadt Eschweiler       Protokolldatum: 23.03.2007 
 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
----------------------------- 

 
über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses am Dienstag, dem 13. März 2007, 17.30 Uhr, 
im Ratssaal des Rathauses, Rathausplatz 1, 52249 Eschweiler 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Anwesend: 
--------------- 
 
die Ratsmitglieder:     Herr Ladwig (SPD) -Vorsitzender-, 
       Herr Scholz (SPD) (Vertreter für H. Bündgen), 
       Frau Medic (SPD), 
       Herr Schyns (SPD), 
       Herr Wagner (SPD), 
       Frau Pohl (CDU), 
       Herr Schieren (CDU), 
       Herr Kortz (CDU), 
       Herr Waltermann (UWG), 
 
als stimmberechtigte Mitglieder:   Frau Kaleß (Kinderschutzbund), 
       Herr Wiesen (Stadtjugendring), 
       Herr Schmalbrock (Kinderferien- u. freizeitwerk  
                  E.-Röhe e.V.), 
       Frau Breuer (SKF e.V.), 
       Herr Schönchens (Ferienwerk Weisweiler e.V.), 
        
als beratende Mitglieder:    Herr Dr. Michels (Gesundheitsamt), 
       Herr Schwörer (Richter), 
       Herr Dechant Wienand (kath. Kirche), 
       Herr Trommer, Herr Schmitz (Polizei), 
entschuldigt:      Herr Schiffers (Agentur für Arbeit), 
       Herr Rott  (Schulen), 
 
als Gast:      RM Krieger (FDP), 
            
   
beratende Mitglieder der Verwaltung:  Herr Knollmann (Beigeordneter u. Kämmerer), 
       Herr Kaldenbach (Jugendamtsleiter), 
 
seitens der Verwaltung:    Frau Joußen (AbtL. 510), 
       Frau Brettnacher (AbtL. 511), 
       Herr Breuer (Amt 14), 
       Herr Effenberg (AbtL. 500), 
       Herr Krings (Abt. 512), 
        
       
Schriftführer:      Herr Schroeder. 
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Tagesordnung:                             Vorlagen-Nr. 
 
 
A) Öffentlicher Teil 
 
 A 1) Einführung und Verpflichtung der beratenden Mitglieder           028/07 

 Ulrich Trommer und Franz Schmitz 
 
A  2) Genehmigung einer Niederschrift  
 
A 3) Förderung der offenen Jugendeinrichtungen freier Träger           050/07 
 in Eschweiler 
 hier: Änderung der Förderstruktur 
 
A 4) Haushalt 2007                048/07 
 - Jugendhilfeetat – 
 
A 5) Jugendhilfeplan, Bereich: Tageseinrichtungen für Kinder;           046/07 
 hier: Fortschreibung 2006 – 2009 
 
A 6) Anfragen und Mitteilungen 
 A 6.1  Sachstandsbericht zur Gründung der StädteRegion          043/07 

 Aachen; 
 hier: Kinder- und Jugendhilfe 
 A 6.2 Probeweise Einführung einer Blocköffnungszeit in 
  der Städt. Tageseinrichtung für Kinder „Alte Rodung“ 
  - Mündlicher Sachstandsbericht - 
  
B) Nichtöffentlicher Teil   
 
 B 1)  Bürgerbegegnungsstätte Eschweiler-Ost;                     029/07 
  hier: Satzung des Trägervereins 
 
             B 2) Anfragen und Mitteilungen 
  B 2.1 Beschlusskontrolle               060/07 
 

 
-------------------------- 

 
 
 
Avors. Ladwig eröffnete die Sitzung und stellte zunächst fest, dass die Einladung form- und 
fristgerecht zugestellt worden sei. Anschließend stellte er die Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses gemäß Geschäftsordnung des Rates der Stadt Eschweiler fest. 
 
 
A) Öffentlicher Teil 
 
 A 1) Einführung und Verpflichtung der beratenden Mitglieder          028/07 

 Ulrich Trommer und Franz Schmitz 
 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Die beratenden Mitglieder Ulrich Trommer und Franz Schmitz wurden vom Aus-
 schussvorsitzenden eingeführt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewis-
 senhaften Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet. 
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A  2) Genehmigung einer Niederschrift  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Gegen Form und Inhalt der Niederschrift wurden keine Bedenken erhoben; sie wurde 

 einstimmig genehmigt. 
 
 
A 3) Förderung der offenen Jugendeinrichtungen freier Träger          050/07 
      in Eschweiler; hier: Änderung der Förderstruktur 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Auf die diesbezügliche Nachfrage von Herrn Wiesen bekräftigte Beig. Knollmann, 

 dass die beratenden Mitglieder Wiesen und Schmalbrock wegen möglicher Befan-
 genheit nicht an der Abstimmung teilnehmen sollten. 

Auf Anfrage von RM Pohl erläuterte Avors. Ladwig, warum bei der Position Zu-
 schüsse zu den Betriebskosten der Jugendfreizeitheime freier Träger (Sachkonto 
 5311808) ein neuer Ansatz in Höhe von 80.000 € gebildet werden solle (die bean-
 tragte Erhöhung des Ansatzes von 58.000 € auf 80.000 € solle nicht zulasten anderer 
 Haushaltspositionen  im Jugendhilfeetat gehen). 

Der Jugendhilfeausschuss fasste einstimmig (die beratenden Mitglieder Wiesen u. 
Schmalbrock nahmen nicht an der Abstimmung teil) folgenden Beschluss: 
 

1. Die mit den freien Trägern  geschlossene Vereinbarung über die Förderung von 
 Offenen Jugendeinrichtungen mit hauptamtlichem Fachpersonal läuft zum 
 30.06.2007 aus. Unabhängig davon wird  die in der Vereinbarung aufgeführte 
 jährliche Gesamtfördersumme in Höhe von 78.000 € als Berechnungsgrund-
 lage für das Haushaltsjahr  2007 zugrunde gelegt. 
  
2. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, den Trägern der Jugendheime St. Marien 
 und Röhe die vertraglich vereinbarten kommunalen Mittel  sowie die anteili-
 gen Landesmittel für das 1.Halbjahr 2007 zu zahlen und die beiden Einrichtun-
 gen ab 01.07.2007 nicht mehr zu fördern. 
 Für das Haushaltsjahr 2008 und folgende wird  mit den Jugendheimträgern St. 
 Peter  u. Paul und Ev. Kirchengemeinde Weisweiler eine Regelung hinsichtlich 
 der weiteren (jährlichen)* Förderung zu vereinbaren sein, die sich an den 
 haushaltswirtschaftlichen Möglichkeiten im Rahmen der freiwilligen Ausgaben 
 orientiert. 
 
3. Der Jugendhilfeausschuss beschließt, die im 2. Halbjahr 2007 freiwerdenden 

Landesmittel (Wegfall der Landesförderung für Jugendheime  St. Marien und 
Röhe), wie im Sachverhalt dargelegt, der Ev. Kirchengemeinde Weisweiler und 
der Pfarre St. Peter und Paul zukommen zu lassen. 

 
4.  Der Jugendhilfeausschuss beschließt, in die Haushaltsplanberatungen 2007 

 einen  Betrag in Höhe von 2.000 €  einzubeziehen, um einen ggf. auftretenden 
 Bedarf der Jugendheime St. Marien und Röhe zur Finanzierung der  Sommerfe-
 rienspiele 2007 abdecken zu können.  

 
* Auf Vorschlag von Dechant Wienand wurde dies eingefügt, um damit den freien  
  Trägern im Hinblick auf Planungssicherheit entgegen zu kommen.  
 
A 4) Haushalt 2007 - Jugendhilfeetat -              048/07 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die im Schreiben der Ratsfraktionen von SPD und Bündnis 90 /Die Grünen vom 12.03.2007 
an den Bürgermeister Bertram enthaltenen Änderungsvorschläge zum Haushaltsentwurf der 
Verwaltung wurden den Ausschussmitgliedern schriftlich zur Kenntnis gebracht. Die darin 
enthaltenen Positionen wurden einzeln zur Abstimmung gestellt: 
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Pro-
dukt-
be-
reich 

Produkt-
gruppe 

Sachkonto Seite Bezeichnung An-
satz 
alt 

Ansatz  
neu 

Haushaltsverb. + oder Haushaltsverschl.   - 

06 
 

36001 
063600101 

 
52110100 

228 ff. Unterhaltung 
der Grundstü-
cke u. baul. 
Anlagen 

0 27.000 - 27.000 
wg. der Verschiebung des 
 Gründungstermins der  
AöR zum 1.7.07 sind die  
anteiligen Unterhaltungskosten 
 bis zum 30.6.07 
 anzumelden 

01 
 

11108 
011110801 

 
5012000 

30 ff. Personalauf- 
wendungen 
-Vergütungen 
für tarifl. Be-
schäftigte- 

  - 5.000 
der Arbeitsbereich Mobile Jugendarbeit 
soll ab 4. Quartal 07 personell aufgestockt  
werden 

06 
 

36001 
063600102 

neu 237 Freizeitmaß-
nahmen OASE 

0 4.000 - 4.000 

06 
 

36001 
063600102 

neu 237 Freizeitmaß-
nahmen Spiel- 
u. Lernstuben 

0 5.000 - 5.000 

06 
 

36001 
063600102 

neu 237 Jugendkulturel-
le Veranstal-
tungen 

0 3.000 - 3.000 

06 36001 
063600102 

 
5291800 

236 Bes. jugendpfl. 
Maßnahmen in 
Stadtteilen 

4.000 6.500 - 2.500 

06 36001 
063600102 

 
5311808 

237 Zuschüsse zu 
d. Betriebskos-
ten d. Jugend-
freizeitheime 
freier Träger 

58.000 80.000 - 22.000 
 
 
 
                                        

13 55101 
135510101 

 
IV07AIB009 

341 AIB Jugendar-
beit Ausz. f. 
Baumaßnah-
men 

50.000 60.000 - 10.000 

 
Alle vorstehend aufgeführten Änderungsvorschläge (die erste Position basiert auf einem 
Veränderungsvorschlag der Verwaltung; die übrigen Positionen wurden durch die in o.e. 
Schreiben enthaltenen Änderungsvorschläge eingebracht) wurden durch den Jugendhilfe-
ausschuss einstimmig beschlossen. 
Anmerkung:  bei der Position Personalaufwendungen/Mobile Jugendarbeit  nahmen die 
CDU-Vertreter nicht an der Abstimmung mit der Begründung teil, dass in Sachen Aufsto-
ckung von Personalkosten eine Abstimmung ihrerseits im Haupt- u. Finanzausschuss erfol-
ge. 
Herr Schönchens merkte an, dass er im vorliegenden Jugendhilfeetat bei Sachkonto 
5311811 die vertraglich  vereinbarte Erhöhung des Kostenzuschusses an den Stadtjugend-
ring von 7.700 € auf 9.500 € vermisse. Seitens der Verwaltung wurde diesbezüglich zuge-
sagt, dass im Rahmen der Haushaltsausführung 2007 die vereinbarte Summe zur Auszah-
lung gelangen werde. 
 
Unter Berücksichtigung der vorstehend aufgeführten Änderungsbeschlüsse genehmigte der 
Jugendhilfeausschuss den vorgelegten Jugendhilfeetat 2007 und fasste einstimmig folgen-
den Beschluss: 
Es wird empfohlen, die Haushaltsvoranschläge für folgende Produkte 

a) 063600101 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 
b) 063600102 Kinder- und Jugendarbeit 
c) 063600103 Hilfe für junge Menschen und ihre Familien 

entsprechend dem Verwaltungsentwurf in den Haushalt 2007 aufzunehmen. 
Während des Haushaltsjahres 2007 sind bei einzelnen Sachkonten auftretende Mehr-
ausgaben durch Einsparungen bei anderen Sachkonten des Jugendhilfeetats aufzu-
fangen, notfalls durch überplanmäßige Mittelbereitstellung bei Deckung an anderer 
Stelle sicherzustellen. 
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A 5) Jugendhilfeplan, Bereich: Tageseinrichtungen für Kinder;          046/07 
 hier: Fortschreibung 2006 – 2009 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
Der  Jugendhilfeausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss: 
Der Entwurf der Fortschreibung 2006 – 2009 des Jugendhilfeplanes, Bereich: 
Tageseinrichtungen für Kinder, wird beschlossen. Er ist den freien Trägern zur 

 Stellungnahme zuzuleiten. Gemeinsam mit den Stellungnahmen ist der Plan 
 dem Jugendhilfeausschuss zur Beratung sowie anschließend dem Stadtrat zur 
 Beschlussfassung vorzulegen. 

 
Es wurde angeregt, im zweiten Halbjahr 2007 das Thema Integrative Förderung im 

 Kindergarten auch mit Blick auf die Bedarfssituation in Eschweiler im Jugendhilfeaus-
 schuss ausführlich zu erörtern. 

 
Als Anlage sind diesem Protokoll Informationen zu anstehenden Änderungen im Kin-

 dergartenbereich (einschließlich des Konsenspapiers über Eckpunkte der zukünftigen 
 Finanzierungsstruktur der Tageseinrichtungen für Kinder u. der Förderung der Kinder-
 tagespflege) beigefügt. 

 
A 6) Anfragen und Mitteilungen 
 A 6.1  Sachstandsbericht zur Gründung der StädteRegion          043/07 

 Aachen; hier: Kinder- und Jugendhilfe 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Der Bericht der Verwaltung wurde zur Kenntnis genommen. 
 
 

 A 6.2  Probeweise Einführung einer Blocköffnungszeit in 
  der Städt. Tageseinrichtung für Kinder „Alte Rodung“ 
  - Mündlicher Sachstandsbericht - 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Jugendamtsleiter Kaldenbach führte dazu Folgendes aus: 
 
Eltern aus der Kindertagesstätte Alte Rodung haben in den letzten Monaten verstärkt 
gegenüber dem Fachamt den Wunsch geäußert, für eine Kindergartengruppe Block-

 öffnungszeit von 7.00 – 14.00 Uhr anzubieten. In einem am 29.01.2007 beim Bürger-
 meister eingegangenen Schreiben haben sie ihre persönliche Bedarfssituation noch-
 mals deutlich gemacht. Vor diesem Hintergrund soll nunmehr - zunächst probeweise 
 im Monat Mai - eine Kindergartengruppe im Blocköffnungsbetrieb angeboten werden. 

Am Ende der einmonatigen Probephase wird dann unter Einbeziehung der hierbei 
 gemachten Erfahrungen, z.B. bzgl. des erforderlichen Personaleinsatzes, der Einbin-
 dung der zusätzlichen Öffnungszeit in die übrigen organisatorischen Abläufe der Ein- 

richtung, des Verlaufes der Mittagsbetreuung, und nach erfolgter Berichterstattung in 
 der Juni-Sitzung des Jugendhilfeausschusses rechtzeitig zu Beginn des neuen Kin-
 dergartenjahres 2007/2008 eine endgültige Entscheidung über die grundsätzliche  

Einführung einer Blocköffnungsgruppe getroffen. 
 
 A 6.3 Oliver Krings informierte den Ausschuss über die Aktion Rollertreff  im 

   Rahmen der mobilen Jugendarbeit (eine entsprechende schriftliche 
   Information war den Ausschussmitgliedern in der Sitzung vorgelegt 
   worden). 

 


























